
Liechtenste iner  VOLKSBLATT E X T R A  Dienstag ,  31. Oktober  2 0 0 0  1 9 

mode Trachten: Mode wie gemalt 
Trends für kleine, freche Mäuse 
«Crossdressing» in der Herrenmode 
Modenotizen 

Mode aus dem Bilderrahmen 
Frauentrachten präsentieren sich im Herbst/Winter 2000-01 modern und zauberhaft 

Von der Atmosphäre, 
Farbstimmung und Le­
bensart der bildenden 
Kunst des 19. und 20. 
Jahrhunderts lässt sich 
die Kollektion des Salz­
burger Trachtenhersteller 
Gössel inspirieren. Dabei 
kristallisiert sich deutlich 
die Symbiose von Moder­
nität und Authentizität 
heraus. 
Pate stand die Auseinanderset­
zung  mit der  Malerei des Bie­
dermeiers, der  Romantik und  
der  Münchner  Schule. Die Bil­
dermaler Ferdinand Maria 
Waldmüller, Carl Spitzweg und  
Franz von  Defregger lieferten 
neben den lebhaften und a n ­
mutigen Szenen u n d  dem Spiel 
des Lichtes einprägsame Doku­
mente der historischen und  
ländlichen Bekleidung und tru­
gen wesentlich zur  Erhaltung 
der Tracht ihrer Zeit bei. 

Kombinationsfähig 
• Wichtiges Merkmal ist die 

unbegrenzte Kombinations­
fähigkeit und hohe Wand­
lungsfähigkeit der trachtigen 
Outfits. Zweiteilige lange Mie-
derkleider in Ballonform, top­
aktuelle 7/8-Hosen mit tradi­
tionellen Bortenverzierungen 
oder  schlichte Lodenkleider mit 
zart  bestickten Tüllüberkleidern 
präsentieren sich in moderner, 
klarer Handschrift. Wattierte 
Seidenjacquard-Kleider und 
Jacken schimmern edel und  
sprechen moderne Romantiker­
innen an. Blusen passen sich 

farblich a n  oder kontrastieren kale winterliche Pullover. Als 
in cleanem Weiss oder Elfen- geniale Kältestopper kommen 
bein. Wichtig sind Dreivier- typische Zweireiher im Schlad­
telärmel, Reverskragen, Lam- minger Stil, markante Jeans­
passenstreifen als Ajour oder jacken, sportliche Dufflecoats 

f f :  

Pullover mi t  Stehkragen aus fe iner  Merinowolle mi t  Zopfmuster, 
dazu eine Merino-Tuchloden-Hose in der neuen Länge. 

Vielseitige Kombinationen: Kurzes Kleid aus  Strichloden. Darüber 
ein Kleid aus besticktem Tüll. (Bilder: gösslj 

Batist-Tupfen im Stil der  70er-
Jahre. Trachtige Sportlichkeit 
für frostige Zeiten vermitteln 
kuschelweicher Walk und  rusti-

oder kurze Lodenmäntel mit 
wattiertem Futter zum Einsatz. 
Winterliches Trachtenfeeling 
zaubern kurze Schulter-Capes 

aus streichelzartem Kaninchen­
fell oder leichtem Loden. 

Kostbare hauchzarte Sticke­
reien, raffinierte Schnürungen 
nach alten Vorlagen, romanti­
sche Borten oder Schnursteppe­
reien vermitteln Authentizität. 
Feine Zipper, silbern eingefasste 
Korallenknöpfe, edle Horn­
knöpfe und Holzknöpfe mit 
eingearbeiteter ziselierter Mes­
singkante setzen markante Ak­
zente und  sind charaktervolle 

Stilelemente. Eine herausragen­
d e  Rolle spielen Naturqualitäten 
wie kuschelweiches Lama-
Strichloden, Reinleinen aus  
kontrolliert biologischem A n ­
bau, naturgefärbte Wolle, edels­
te  Seide oder wertvolles 
Kaschmir. Natürlich werden da­
bei Ansprüche an zeitgemässe 
Bequemlichkeit und  Tragkom­
fort berücksichtigt, was sich in 
der verstärkten Verarbeitung 
von  elastischen Stoffen äussert. 

Kleine, freche Mäuse 
Cooles Design für modebewusste Kids 

Freche Mäuse, w o h i n  m a n  
schaut...  Junge,  freche Mäuse-
Designs aus  de r  Feder v o n  
Kinderbuchautorin Bärbel 
Haas  s tehen gestickt, gep r in -
tet  oder  als Label i m  Mittel­
p u n k t  de r  Mode für  Minis. 
Strapazierfähige, winterlich 
kuschelige Materialien wie  
Fleece, Flanell u n d  Cord s ind 
d a s  Markenzeichen de r  
Schiesser-Kids-Kollektion. 

Bei den modernen Boys und  
Girls spalten sich die Lager 
ganz deutlich: Die Mädchen 
haben die Qual der  Wahl zwi­
schen Romantik u n d  funktio­
neller Sportlichkeit. Auch ein 
Hauch von Hippie-Styles oder 
ethnische Details dürfen nicht 
fehlen. Schmale Kapuzenshirts, 
Twin-Sets, Schlaghosen, Röcke 
mit Kordelzügen a m  Saum oder 
Trägerkleider mit witzigen 
Klettverschlüssen gehören zu 
den  Trend-Outfits der  süssen 
Girls. Bei den Jungs  geht es da ­
gegen cool und  ganz sportlich 
zu. Den Aktivitäten angepasst 
sollte dabei auch eine gewisse 
Funktion gewährleistet sein. 
Beschichtete, gefütterte Outdo-
orjacken oder Kordelzug-Jog-
ge r  prägen die Thematik. Softes 
Lyocell, weiches Micromodal 
oder topaktueller Strech-Denim 
stehen im Mittelpunkt. 

Die Mädchen haben die Qual der Wähl zwischen Romantik und 
funktioneller Sportlichkeit. (Bild: Scltiesser) 

Die optischen Highlights: 
Lichtgrau mit Zinn im Mix mit 
Zitrus, modischem Violett oder 
Nachtblau. Dominant und  
sportiv: klassisches Admiral 

mit neutralen Beige-, Caramel-
und Vanilletönen. Feurig: war­
me Rotnuancen in Kombinati­
on mit Natur. Trendfarben wie 
erdiges Khaki fehlen nicht. 

«New Menswear» 
Das Zauberwort heisst «Crossdressing» 

Bewegte Stoffoptiken s ind es  
- u n d  bei d e n  Hemden u n d  
Pullovern h i e r  u n d  dor t  auch 
neue  Akzentfarben - ,  welche 
den  «Joker» de r  diesjährigen 
Herrenmode ausmachen .  

Kollektionen in flauschig leicht­
gewichtigen Flanellqualitäten, 
mit modernen Synthetics aus­
gerüstete Naturfasern, struktu­
rierte Flanells sowie Soft-Leder 
erfüllen den Wunsch der  Män­
nerwelt, sich im Trend des «Well 
feelings» in urbaner Funktiona­
lität modisch kleiden zu kön­

nen. Ob im Business-, City- oder 
Sportswear-Bereich: oberste 
Priorität haben der  korrekte 
Look im Casual-Style und  Trag­
komfort. Die Herrenmode 
Herbst/Winter 2000 wird mit 
«New Menswear» betitelt, ent­
schlüsselt heisst der  neue Trend 
«Kombinieren nach persönli­
chem Geschmack und vor allem 
ohne Modediktat». Obwohl der 
gepflegte Anzug immer einen 
wichtigen Stellenwert einnimmt 
und  einnehmen wird, heisst das 
Zauberwort auch in der Män­
nermode «Crossdressing». 

Casual-Look f ü r  sportliche Männer: Grosse oder kleine Karos s o ­
wie Streifen dominieren die Freizeitmode. (Bild: Manor) 

NACHRICHTEN 

Eine junge Haut 
Kosmetisch anspruchsvolle 
Frauen dürfen sich freuen. 
Estee Lauder präsentiert das  
neuste Produkt der  luxuriö­
sen Re-Nutriv Intensive Lif-

ting-Linie: Re-Nutriv Inten­
sive Lifting Serum. Diese 
federleichte Emulsion für 
höchste Ansprüche ve r ­
wöhnt  die Haut u n d  opti­
miert ihre Funktionen auf 
eine neue Weise. Das Haut­
pflegeprodukt ha t  eine kor­
rigierende u n d  regenerie­
rende Wirkung. Es hilft, die 
vielfältigen Anzeichen der 
Hautalterung zu beheben. 

«Cool it» 
Wenn der Winter Einzug hält 
und es Zeit ist, die Heizung 
höher z u  drehen, heisst es 
mit glitzerndem und schim­
merndem Makeup «cool zu 
bleiben». «Cool it» von Cli-
nique ist eine limitierte Linie 
von Eiskristall färben mit ei­
nem «kühlen Dreh». Ein Make­
u p  mit viel Glimmer, das  
sich nach dem Auftragen 
tatsächlich kühl anfühlt. 
Arktisch inspiriertes Silber­
blau, Rose-gold und  winter­
liches Lavendel geben einen 
frostigen Touch: ganz nach 
Lust und Laune a u f  Schul­
tern, Wangen, Lippen und 
Augenlidern aufzutragen. 

Wimpern selber 
färben 
Eine kosmetische Neuheit 
ermöglicht jetzt, die Augen­
brauen und  Wimpern innert 
weniger Minuten wasserfest, 

haltbar für mehrere Wo­
chen, problemlos selbst zu 
Hause zu färben. Die braune 
oder schwarze Farbe ist für 
das Auge völlig ungefähr­
lich, da  das Produkt von 
Swiss-o-Par frei v o n  Oxida-
tionsmitteln ist. 

Magische Aus­
strahlung 
Mit Intuition, dem neuen 
Duft von  Estde Lauder, be ­
ginnt eine neue Generation 
v o n  orientalischen Düften. 
Intuition ist voll von  Ener­
gie, Licht u n d  Wärme. Das 
Parfüm verdankt seinen 
Zauber und  seine magische 
Ausstrahlung dem Bern­
stein, der  zum ersten Mal in 
der Geschichte der  Parfüm­
herstellung seinen Zauber 
in einem Duft verbreitet. 


